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S5ogar dıe assenmedien vermitteln mıt Heldengestalten und Filmgrößen
mythısche Bılder und Verhaltensweisen auch der Kunst- und Literaturbetrieb
SOWIEe dıe Uusı welsen In dıe eıche Rıchtung, achtmann beobachtet in einer
endasselbe iIm 1C| auf dıe großen Namen“” der Markenprodukte

Das untfe Kampıtel der Dıssertation konfrontiert Elıades Aussagen mıt Karl
Außerungen natürlıchen Theologıe und Relıgi0n, überwiegen: aus dem
Nachlalfragment Das christliche en IV/4) Wachtmann stellt 'OTZ forma-
ler Übereinsihmmungen 1C| yunversöhnlıche Dıfferenzen« zwıschen
beiden fest Hıer ommt der VT AdUuSs der Perspektive Elıades auch einer deutlıchen
Kritik der Relıgionskrnitik des frühen Barth, dessen en in alektischer
Dıastase nıcht eigentlich hrıstlıch, sondern allgemeın archaisch-reli91ös sSEe1
ber auch Elıades Denksystem wırd Von Barths theologıscher 1C| AUuSs infragege-
stellt Abschlıeßen bewertet achtmann Ehades Religionsbegnff dus theolog1scher
1C|

Wachtmanns Diıssertation vermittelt ;pannende Einsıchten und Durchblicke
Theologıe, SIE aufgrund des emas eigentlıch nıcht hätte Das
Buch müßte deshalb (wegen seines en Preises) Zzumındest in der Bıblhiothek jedes
Theologischen Seminars stehen

ochen Eber

Helmut Burkhardt inführung In die (G(rund und Norm sıttlichen
TITV!  CD en Brunnen, 996 200 S 9 29,80

Das Aaus dem Unterricht Theologischen Semiinar St Schona herausgewachse-
Lehrbuch ist VON dem starken Anlıegen des Autors bestimmt, Grundlagen sıtt-

IC Normen beschreıiben, dıe auch in einer säkularen Gesellscha: nachvollzogen
werden können.

Eın erster Teıl ist dem Begriff und Wesen der Ethık, ihrem Zusammenhang mıt der
Dogmatık und der Literatur ZUT Ethık gewıdmet. Be1l allem Verständnis für dıe
notwendige USW; und Kürze der Darstellung ware doch dıe Vomn

.Brunner, [Jas und die Ordnungen, SOWILE eine aus  iıchere urdıgung Von

. Thelıcke, Theologische IK, wünschenswert SCWESCH.
Der zweıte Teıl befaßt sıch mıten säkularer Ethık. Dargestellt werden dıe

posıtıvistische, dıe utilıtarıstische, die naturrechtliche Ethık und dıe Sıtuationsethik.
Dıieser Teıl hätte SCWONNCNH, WenNnnNn dıe Auseinandersetzung mıt Sıngers Prakti-
sche(r) und J.Fletchers Situationsethik argumentatıv geführt worden ware.
SC hınterfragen ist dıe Zuordnung VonNn Tunner und H _ Thielicke ZuT
Sıtuationsethik, da dıe gewählten Belege aus iıhren erken den gesamten Kontext
ihrer Ethık nıcht berücksichtigen.
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Der drıtte Teıil behandelt dıe theozentrische Ethık, WIE S1e siıch in der geschichts-
theologıschen, der schöpfungstheologischen und der eschatologischen Eth1 stellt
In überzeugender Welise begründet der Vf. durch seinen schöpfungstheologischen
Ansatz, der ıhn Anthropologıe, Lehre VO Gewlissen und Von der Humanıtät

allgemeıne ethısche Normen. abel ommt den Zehn boten als Formulıie-
der Grundwerte des Menschseıins ein besonderes Gewicht Dıe chrıistlıche

Ethık versteht als eschatologische Ethık. dıe 1im Begıinn der esherrschaft durch
Jesus Christus verwurzelt ist und im hrıstwerden und Chrıs  e1ıben des einzelnen
hre wesentlıchen Voraussetzungen hat Wıe eine solche christlıche Ethı konkrete
estal annehmen wırd durch Überlegungen tertius UuUSus legIs er
eDrauc| des Gesetzes), CI durch den Heılıgen Geist und
Zwe1i-Reiche-Lehre beantwortet Wünschenswert waren In dıiıesem Abschnuitt Exkurse
ZU] dreifachen eDrauc des Gesetzes, Lehre Von der Könıgsherrschaft Chrıisti
und omona-Ethik SCWESCHNH.

Alles In allem eın Lehrbuch, auf viele seıt angem gewartet aben und sıch
1mM Ethiık-Unterricht der eologıschen Semiminare und Akademıien und Teıl auch
Bıbelsc)  en einsetzen läßt

GerhardHörster

Heıinzpeter Helmpelmann. (rottes Ordnungen ZU: Leben Die tellung der F rau In

Mıssıon, 997 102 S 17,80
der (Jemeinde Theologische Zeıtfragen. Liebenzell _ Verlag der Liebenzeller

Der Dırektor des Theologischen Semiminars der jJebenzeller Missıon, Heıinzpeter
empelmann, legt mıt dıiıesem Buch eiıne ellungnahme "Stellung und Dıenst der
Frau in _ der Gemeinnde Jesu Chrıs VOL. dıe Anfang 996 vVvon der CI der
Liebenzeller Missıon Auftrag gegeben worden Sıe wurde zunächst VOom

Theologischen Arbeıtskreis des Seminars erarbeıtet und von empelmann
ormuliert und vorgelegt. Nach Dıskussion in verschiedenen Gremien wurde dıese
ellungnahme schlıeßlich verabschiedet 97%)

us  1C zeıigt empelmann zunächst die Beeinflussungz der meıinde durch
dıe postmoderne Gesellschaft auf Demgegenüber fordert GE von Chrıisten eine
profilierte Darstellung ihres aubens als alternative " qegel‘lkultul'" und ein ebenso
profliertes Lebenszeugnis 20) Dıies kann nach seiner erzeugung geschehen,
wenn nıcht einseltig gefragt wird, eine Tau in der meınde und S1e
nıcht sondern WeCnNn Von gewollte Verhältnis zwıschen Mann und Tau
DOSLUV und ganzheıtlıch herausgearbeitet wırd. Gleichzeıitig muß euüılCc werden,

CS sıch dabeı etztliıch "Strukturen en  „ handelt 210
empelmann fordert daher eine konsequente bıblısche Exegese, dıe sıch VOomn tra-

dıtıonellen Urteilen löst 1e steht er als jede bewährte Prax1s"(25). Als
hermeneutisches Prinzıp aDel der Grundsatz in den bıblıschen Aussagen den


